
OKUMENISCHE INITIATIVEN AUF INT.  A
I1AMS, WOT/, WCREP)

Uon TNUamps
Es ist bemerkenswert, während der zweıten Hälfte der sechziger Jahre mehrtach

Öökumenische und internationale Inıtıatıven ergriffen worden sınd, die VO)!  n Miss1iOnswIs-
senschaftlern mıtgetragen wurden und die die 1sSs1ıon der christlichen Kirchen
tiefgreifend beeinflußt haben. Es ist hier nıcht möglıch, alle Inıtiatıven
behandeln. Wır treffen eE1INE Auswahl und heben drei Veremiugungen, die UNSC1C5S5

Frachtens VO': großer Bedeutung sind und muıt denen WIT selbst ın Verbindung stehen,
ervorhebt. Wır möchten versuchen, den Gründen ihrer Entstehung nachzugehen,
eiıne kurze Geschichte dieser Organısationen schreiben und besonders iıhre Bedeu:
(un für den Sendungsauftrag des Christentums hervorzuheben. Dıese Inıtıatıven sind
Öökumenisch entweder inter-konfessionellen oder ım inter-relig1ösen Sınne. ES geht

die International Association for Mission Studies (IAMS), die Ecumenical Assocıatıon of Third
World Theologians (EAIT WOT) und die World Conference Religion and Peace WCREP).

Die International Association for Mission Studies (ITAMS)
Dıe Geschichte der Entstehung der 1AMS ıst niemals geschrieben worden. Vor 1968

wurde schon ınmal 1955 Hamburg versucht dıe Missionswissenschaftler organısato-
risch vereinıgen und, wEenNnn ich mich recht erınnere, wWwaren Wl. MARGULL,
MYKLEBUST und H.-W. (GENSICHEN daran beteiligt. Damals ist nıcht gelungen. Eın
Anfang wurde 1966 Hamburg gemacht und VO:| bis Aprıl 1968 wurde
Selly Oak (Birmingham) „the Hrst CUTOPCANMN consultatıon of missiologists” durchgeführt.
Veranlassung dieser Konsultation War die Überzeugung, bisher eine ausreIl-
chende Zusammenarbeit den schwierigen Fragen der heutigen 1Ssıon un der
Missionswissenschaft gab. Ende dieser Tagung wurde eın „continuation commıt-
tee gewählt; iıch erinnere mich, die Kollegen MYKLEBUST, (JENSICHEN, SUNDKLER und
(/AMPS dazugehörten. Dıe Anregung VO:  > VAN DER LINDE (Utrecht), eINE weltweıte
Organısatıon der Missiologen gründen, wurde wohlwollend an  CN, doch
wurde beschlossen, in 1970 slo eın zweıtes Treften der „Kuropean Conterence
1ssıon Studies“ organisieren.

Dıeses zweıte Treffen wurde slo VÖO)] 28 ugus 1970 mıt Lwa
Teilnehmern durchgeführt, und beschloß, EINE „International Assocılatıon for
1ssıon Studies“ begründen. Als vorläufiger Vorstand wurden gewählt: H.-W.
(GENSICHEN (Heidelberg), Vorsitzender; W ALLS (Aberdeen): MYKLEBUST (Oslo).
Sekretär; 5 4 SAMARTHA Weltrat der Kirchen, Genf) und (CAMPS (Nijmegen).“ Der
Vorstand ın Alverna (Holland) und 21 ovember 1970 Eiıne
internationale Zusammenkunft den Niederlanden wurde für 1979 Aussıcht
gCIIOII].ITICII. Pläne existierten, eine internationale Bibliographie und einNne internationale
Zeitschrift gründen. Statuten wurden ausgearbeıitet WI1EC uch die Kriterien für dıe
Mitglhiedschaft. Als Thema dieses KONgrTESSES wurde gewählt: Mission ım Kontext der
Religionen un der Säkularisation. Be1l der Vorbereitung Wäal das Interunivuersitare nstitut
für Missionswissenschaft und ökumenische Studien Leiden Holland) VO)]  } großer Bedeu-

Das Treffen fand VO] 23 1972 Driebergen (Niederlande)
Während Selly Oak und slo twa Teilnehmer WÄICIl, trafen Driebergen
Etw.: 120 Teilnehmer AUS Nen Kontinenten INECIN. MYKLEBUST, der Sekretär
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des vorläufigen Vorstandes und seıt vielen Jahren Befürworter ıner internationalen
Vereimnugung der Missiologen, konnte mıtteilen, schon 250 Mitglieder indıvıdu-
elle) und 35 angeschlossene Studienzentren (korporative Mitglieder) gab Es WarTr uch
guL, den Niederlanden E weıl hıer 350 Jahre (1622) Leiden das

Missionsseminar, das Semmarıum Indicum, VO': NTONIUS W ALEUS gegründet
wurde. Das Hauptthema der Konferenz wurde VO  - vier Wissenschaftlern behandelt. EsSs
gab Gruppen- und Vollversammlungen, auf denen diskutiert wurde. Zwanzıg Referate
wurden vorgelegt, d Uus denen dıe Lage der Missiologie der 1} Welt klar wurde.
Am Ende der Konfterenz wurde VO): stummberechtigten Mitgliedern die Satzung
genehmigt und damit die International Association for Mission Studies 1ns Leben
gerufen. In den Vorstand wurden gewählt: H.-W. (GENSICHEN, Vorsitzender: CCAMPS,
zweiıter Vorsitzender: MYKLEBUST, Sekretär: NDERSON D SAMARTHA,

W ALLS und WIEDENMANN (BRD
Vom Julı bıs Z.U) ugus 1974 fand der Philosophisch-Theologischen

Hochschule St. Georgen Frankfurt/Main die satzungsgemäße Konterenz der
1AMS Z.U)] Thema Die Mission und die Erneuerungsbewegungen ın UNSECTET eit :}
SAMARTHA (Indien/Genf) brachte ınen brillanten Einführungsvortrag. Es gab sechs
Semiminare über cdie Erneuerungsbewegungen un drei Arbeitsgemeinschaften über
China, Kunst den Jungen Kirchen und gegenseıltige Hılfe. ber wıe bisher War uch

Frankturt die persönliche Begegnung das wichtigste. Dıe Zahl der Mitglieder der
1AMS Warlr auf 29R 9273 individuelle und korporative) gestiegen. Im Maı 19783
wurden VO:  } Sekretarılat slo die TAMS News Letters begonnen. Nordamerika
wurde eiNneEe American Society of Missiology und die Zeitschrift Missiology. An International
Review Vol L, IS anuar 19738 gegründet.

Bıs 1974 hat das Egede-Institut ın slo als Sekretarıat unentgeldlich der JAMS
henste geleistet. Das Sekretarıiat wurde dann VO' WALLS (Department of
Relig10us Studies, Universıty oft Aberdeen) übernommen und die TAMS News Letters
wurden VO ihm weitergeführt.“ Vorsitzender wurde CAMPS,; SAMARTHA zweıter
Vorsitzender, CLIFFORD Schatzmeister. Dıe übrıgen Vorstandsmitglieder

ANDERSON, COSTAS,; ENSICHEN, SIBISI und MIYKLEBUST als
Ehrenmitglied.

Dıiıe nächste Konterenz wurde San Jose (Costa Rica) VO! Julhi 1976
durchgeführt. Dıe Ergebnisse wurden 'ast vollständig publiziıert TAMS News Letter,
1 März FÜ F Das Thema autete: Mission Tradition und Rekonstruktion: sind UMmrt
heute 2ın der Mission? Der Vorsitzende, CAMPS,; eröffnete die Konferenz mıt ınem
Dıscurso Presidencial auft Spanisch, wOorın die Pluralıtät der Einheit als Ziel der
IAMS hervorhob. COSTAS sprach seinem Hauptvortrag über Tradition un
Rekonstruktion ın der Mission Lateinamerikas protestantischer Sicht. In Arbeitskreisen
wurde das Thema für die einzelnen Regionen (Lateinamerika un! arıbik, Afrika,
Asıen, Ozeanıen, kuropa un! Nordamerika und Mittelosten) erweıtert.

In San Jose wurde eın Vorstand gewählt: CLAMPS, Vorsitzender: AÄAAGAARD
(Dänemark), zweıter Vorsitzender: VERSTRAELEN (Niederlande), Generalsekretär:;:
CLIFFORD, Schatzmeister; CHA\| (Hongkong), EGAN M. ] (GACIOLA Mexiko) und

T ASIE (Nigeria). Das Sekretariat wurde VO):  - der missionswissenschaftlichen
Abteilung des Interuniversitäaren Institutes für missiologische uUN: ökumenische Forschungen ın
Leiden Holland) übernommen VERSTRAELEN gehört diesem Institut un die
TITAMS News Letters wurden VO:  - Leiden aus fortgesetzt.”

Dıe vierte Kontfterenz der IAMS5 wurde VO! 21.—26 August 1978 Maryknoll New
York) durchgeführt. Dıese Konferenz War äaußerst gul vorbereitet: die Teilnehmer
hatten alle ınen Band VO:  - 400 Seıten „studymaterıal” empfangen. Das Thema WAar

Glaubwürdigkeit und Spiritualität ın der Mission. Fast 200 Mitglieder anwesend und
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gehörten Twa Natıonen Das Thema wurde dreiı zentralen Vorlesungen
behandelt DUCHROW, Genlt; MÜLLER, UNOGO; STOCKWELL, New ork). Es fanden
acht Semmimnare Zweı Nachmittage für eın offenes Forum VO' Kurzreftferaten
Uus dem Teilnehmerkreıis eingerichtet.

Dıe Working Party Documentatıon, Archives and Bıbliıography (DAB Wäal

Maryknoll mıt allen Mitgliedern vertreften. Eın reiches Programm für die zukünftige
Arbeıt wurde vorgelegt. Dıe Maryknoll-Konferenz 1st als publiziert worden
Missiology 1—-124 Der LNEUC Vorstand bestand AU!  N AÄAGAARD, Vorsitzender:

ÄNDERSON, zweıter Vorsitzender:;: VERSTRAELEN, Generalsekretär:; (ÜLIFFORD,
Schatzmeister; ADE DEGBOLA (Nigerien), (CAMPS, JOAN CHATFIELD PREMAN NILES
(Sri Lanka/Singapore) un: RENE PADILLA (Argentinien).®

Dıe fünfte Konterenz der 1AMS5 wurde TSL wıeder 19892 VO bıs anuar
Bangalore, Indien, durchgeführt. Es muß ber hinzugefügt werden, während der
dreieinhalbJ zwischen Ma S  ‚oll und Bangalore ZWEI1 wichtige Ereignisse stattge-
funden hatten. Vom 24 bis J 1980 hatte In Rom die DAB 1Sarmnnmen mıiıt vielen
interessierten Mitgliedern der JAMS AL DAB wurde wirklich eın Begriff mıt Inhalt,
besonders weil 1n Rom Dokumentation und Bibliographie stark vertreten sınd.
Zweıtens entstand nach Maryknoll das BISAM-Projekt Bıblical Studies and Missiology).
In allen Kontinenten wurden task-forces Gang gCSC[Z[. Eine Publikation Wäal

Bible an Mission, partially annotated bibliography 1960 1 980, hg. VO] SPINDLER
und MIDDELKOOP, 1IMO, Leiden-Utrecht Dıe Mitghederzahl stieg bıs 9892
auf 576 518 individuelle und 58 korporatıve Mitglieder). In Bangalore während
der füntten JAMS Konterenz 117 Teilnehmer Aaus allen Erdteilen. Neu WadlIl, den
Teilnehmern che Möglıchkeıit ıner Exposure ıner Drıtten Welt Sıtuation VOT Begınn
der Konfterenz geboten wurde. Dıese CXPOSUTC wurden Srı Lanka, Bombay,
Bangalore und elhi organısıert. Dıie Teilnehmer der Konfterenz der Lage,
VÖO] der Praxıs ausgehend mıteinander über Die Mission Jesu Christi und die Masse:
Rettung, Leiden un amdas Thema der Konterenz) diskutieren. Hauptvorträge
wurden VO) AAGAARD The soft ADE has g0Ne), PREMAN NILES Christian Mission an the
Peoples of Asia) un SAMARTHA Indian realities anı the wholeness of Christ) gehalten. Neu

cdie Biıbelstudien VO] RENE PADILLA. Neun Workshops wurden durchgeführt
über . Bibel und Missıon, Evangelisation und die Armen, Inkulturation und T’heologie ım
Kontext und China und Christentum. Dıe DABRB Working TOUpP Anschluß
die Konterenz ebentalls 1 Christian Ecumenical Centre, Whıitefield Bangalore. In
den Vorstand der 1AMS5 wurden gewählt: ÄNDERSON, Vorsitzender; JOAN ((HAT-
FIELD, zweıte Vorsitzende: VERSTRAELEN; Generalsekretär: CLIFFORD, Schatzme!1-
ster; HANS-JÜRGEN BECKEN BRD). Wı Jo KANG (USA/Korea), KAROTEMPREL (Indıa),
NGINDU MUSHETE (Zaire) und RENE PADILLA.®

Dıe sechste Kontfterenz der 1AMS5 wurde VO' bıs anuar 1985 Harare
Zımbabwe) gehalten. Das Thema autete: Christliche Misszion und menschliche Transforma-
t10n. Zur Zeıt der Harare Konferenz gab 625 Mitghieder der 1AM5S5 564 individuelle
un: 61 korporative). 169 Mitglieder nahmen der Konferenz teil. Die Universität VO]
Harare WalTr eın guter Gastgeber. Es gab hıer ebentalls experlences VOT der
Konferenz und ZWAaT der Republik Südafrıka und Zimbabwe. 984 die IAMS
News Letters umgewandelt worden die internationale Zeitschrift Mission Studies Vol E
Nr. l) 1984), die VO]  - IIMO Leiden, Holland, redigiert und herausgegeben wurde.
Vol. 1, 1984) publizierte die Study Pabpers für Harare, und die Ergebnisse der
Konferenz wurden 1SsS1ON Studies 1L, 1—-149 veröfftfentlicht. Vorlesungen
wurden gehalten VO): JOHN POBEE (Transformation: eine biblische Schau), (CCANAAN BANANA,
Staatspräsident VO] Zıiımbabwe (Das Evangelium Jesu Christi und revolutionäre Transforma-
tion), HASTINGS (Mission, Kirche UN Staat ım südlichen {frika), HHUN (GOVENDER (T’heologie
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und menschliche Transformation) und NDERSON (Christliche Misszon und menschliche
Transformation: dem E Jahrhundert entgegen). Wıederum gab cht Workshops und 9
Forum Papers wurden vorgetragen. Es gab uch eINe offene Sıtzung über Srı Lanka
und zwel Kolloquien: eiıne über das BISAM-Projekt und eiNneE über afrıkanische
Kırchengeschichte. uch Harare wurden die hlıturgische Feıier kreatıv gestaltet. In den
Vorstand wurden gewählt: JOAN CHATFIELD, Vorsitzende: JOHN POBEE, zweiıter Vorsitzen-
der: VERSTRAELEN, provisorischer Generalsekretär; ÜLIFFORD, Schatzmeister:;: E.DITH
BERNARD (Frankreich), ENRIQUE DUuUSSEL (Mexiko). KAROTEMPREL, ] AKATSO OFOKENG
(Botswana) un SHENK USA Dıe Working Party DAB Harare VO' 14 bıs
Januar 1985 Das BISAM-Projekt Lagte während der großen Konferenz (ein Kollogium).
DAB wird 987 Parıs ınNnen Workshop durchführen. uch hat große
Fortschritte gemacht und verschiedene Bücher publiziert.”

Der Vorstand der 1AMS5 1m Junı 1985 Ventnor und plante, dıe sıebte
Kontfterenz der 1AMS5S In Rom stattiinden solle VO] Junı bıs J und anschließend
die DABRB Working Par! VO Julı bıs Julı) 1988 Als thematischer Vorschlag wurde
bekanntgegeben: Christliche Mission das dritte Millenium: eine Frohbotschaft der
Hoffnung.

ben wurde erwähnt, ın Harare der Generalsekretär provisorisch gewählt
wurde. Der Grund für diese Entscheidung WAarl, nıcht länger möglıch Wal, das
Sekretariat Leiden weıterzuführen. Das Sekretariat wıird nach der Vorstands-
sıtzung 1Im Aprıl 1986 Rom formell dem Evangelischen Missionswerk Hamburg
BRD) und die Verantwortung für Mission Studies dem Missionswissenschaftlichen
Institute Miss1o0 Aachen übertragen. Als Nachfolger VO: VERSTRAELEN
wird WIETZKE (Hamburg) vorgeschlagen un als Schrittleiter der Mission Studies
KRAMM Aachen).

Dıe Bedeutung der 1AMS5 für den Sendungsauftrag der Kırchen liegt besonders auf
dem Gebiete der missiologısch-theologischen Begleitung des Missionsauftrages der
Kırchen. Wıe die Themen der Konterenzen zeıgen, wurden immer zeitnahe Probleme
studiert. Darum Wal möglıch, 17 Jahren 625 Mitglieder AUuSs allen ontinenten und
aus allen Konfessionen des Christentums zusa.mmenzubringen. ES 1St einzıgartıg,
während der Konterenzen die Freundschaft und den Dıialog zwıschen evangelikalen
und anderen Christen mitzuerleben. Dıe IAMS 1st wirklich geworden, W dads die Gründer
beabsichtigen: eın Ort der Begegnung, des wechselseitigen Lernens und des Dialogs.
Dıe Zusammenarbeit zeigt sıch Projekten W1e DAB, M, Mission Studies USW. ESs ıst
eın Wunder, möglıch SCWESCH ISt, für alle diese Aktıvıtäiten die tinanzielle Miıttel
aufzutreiben, un den vielen Spendern ist aufrichtig danken.

Iie Ecumenical Association of Third World T’heologians (EAO
Wıe die IAMS ist die FAI WO  ._] eINE inner-christliche Öökumenische eremgung. Es

g,ibt ber ZWEe1 Unterschiede: die Mitglieder der LAI WOT kommen A4us Asıen, Afrika,
Lateimamerika und der Karıbik, und uch dıe schwarze Minderheit aus Nordamerika ıst
wiıllkommen , während Theologen aAus ‚uropa und Nordamerika ausgeschlossen sind.
Eın zweıter Unterschied ıst darın finden, die Mitglieder der EATWOT die
Absıcht haben, sıch VO: der westlichen Methoden der Theologie loszumachen un eiıneE
eıgene Methode entwickeln. Fuür die Miıssiologie 1st diese Tatsache VO: großer
Bedeutung, enn eine kontextuelle Theologie schließt EINE kontextuelle Missiologiee1in.  11 Es ıst darum wichtig, die Öökumenische Inıttiatıve der EATIWOT uUurz skizziıeren.
Diıe vollständige Geschichte der EAI WO  S liegt noch nıcht VO:  ..3 Ich werde versuchen,
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diıe vorhandene Lıteratur benützen, ber IC werde uch melıne eıgenen Archive und
meın Gedächtnis Rate ziehen können, da ich se1ıt 1975 Mitglied des European
Support Commuttee der EAI WO  S bin.  12

Dıe Geschichte der EAI WO  Y fängt 1975 ‚WEe1 Theologen aran beteiligt
und ZW al 1m Anfang unabhängıg voneinander. Der LÖöwener Theologiestudent Aus

Zaıre, (JSCAR BIMWENYI, wurde ZUT Teilnahme ınem Religionskongreß nach Indien
eingeladen. Er entdeckte soz10-Ökonomische und rehgı1öse Ahnlichkeiten zwischen
Indien un Afrıka, und Wal sıch bewußt, Politiker aus der Drıtten Welt bereıts
miteinander Dialog standen. Im theologischen Bereiche gab noch nıcht!
ach LOowen zurückgekehrt sprach muıt Studenten aus Asıen, und Lateimame-
rika und mıt einıgen Professoren der Universität. Es wurde eın provisorisches
vorbereitendes Komıitee gegründet. Diıe Reaktion der angeschriebenen Theologen Aus

der Drıtten Welt Wal sehr positiv. ”” NRIQUE DDUSSEL auf Besuch 1 Owen Wäal VO  -

dieser Inıtiatıve begeıstert. Dıeser aus Argentinıen gebürtige Theologe berichtete
darüber VOI der Konterenz „Theologie ın den beiden Amerikas”, die ugus 1975
etroıt USA) zusammentr: Es Theologen A2US Süd-, Miıttel- un Nordamerika
anwesend. Diıie Konterenz wurde VO:  ; SERGIO ] ORRES, einem Priester-Flüchtling AUS Chile.
erganısıert. Dıe lateinamerikanischen Theologen ernannten ıhn ZUT Kontaktperson für
dıe LOwener Truppe ] ORRES reiste nach LOwen, und wurde beschlossen, ine
Zusammenkunft VO: Dritte-Welt-Theologen Nairobi 1975 einzuberutfen anläßlich
der dort stattfindenden Fünften Vollversammlung des Okumenischen Rates der
Kırchen. In Nairobi wurde dann eın Lenkungsausschuß gebildet: RUSSELL CHANDRAN
Indien), Vorsitzender: SERGIO [ ORRES (Chile), Exekutivsekretär: NGINDU USHETE (Zaire),
MANAS BUTHELEZI Südafrika), FENRIQUE DUSSEL Mexiko), JOSE MIGUEZ BONINO (Argentinien),

MALORPAVADASS Indien). Aus meınen Archıiven geht hervor, anfangs für
ugus 1976 nach Kipalapala "Tanzanıa) eine Konfterenz einberufen wollte. Es
wurde ber Dar-es-Salaam "Tanzanıia) und ZWAaT VO' bıs August. *“

Dıe Konferenz Dar-es-Salaam wurde ‚Konsultation’ gen; und TSE Ende
wurde beschlossen, dıe Veremigung „Ecumenical Associatıon of Third World Theologians‘

(bıs dahın WaTr der Name „Ecumenical Diatogue of Third World T’heologians”). Diıes
bedeutete ınen großen Fortschritt: die Konterenz Walr auf 23 Personen
beschränkt un hatte die Absicht, Leitlinıen für die Zukunft auszuarbeiten. Die
Vertreter der drei Kontinente gaben ıne Übersicht über dıe theologische Sıtuation
iıhren Regionen. Dıe dominierende Rolle der westlichen Theologien wurde klar
herausgearbeitet un dıe sozio-Ökonomische und politische Abhängigkeıt der Drıtte-
Welt-Kirchen VO: den Kırchen der Ersten Welt festgestellt. Man befürwortete eineE
LEUC theologische Methode, die VO! der Praxıs, VO)  a} der Analyse der Sıtuation un VO

der theologischen Retlexion dieser Lage bestimmt werden sollte. uch wurde beschlos-
SE  e} drei Konterenzen organısıeren: eiıne ın A, eine Asıen und einNne
Lateinamerika, wobel die Organısatıon die ände der betreftfenden Kontinente
gelegt wurde. So entstanden dıe Asıan, frican und Latinamerican Theological
Conferences. ‘

Dıiıe zweıte FATWOT-Konterenz tand Accra (Ghana) VO! L bıs 8
Dezember 1977 In Colombo/Wennappuwa (Srı Lanka) wurde die dritte EATWOTI-
Konterenz durchgeführt VO bis anuar 1979 un! die vierte wurde VO)]

Februar bıs Marz 1980 ın S20 Paulo (Brasıilien) gehalten. SO konnten diıe Mitglheder ın
den betreftenden Kontinenten siıch über chie Lage ihrem eıgenen Kontinent
besinnen. Afrika, Asıen und Lateinamerika haben Je verschiedene kontexte, denen
das ine Evangelıuum Wirklichkeit werden muß, und das zeigte sich uch während der
Konferenzen. ES gab Übereinstimmungen und Streitigkeiten. Es wurde ber deutlich,
daß Theologıe nıemals neutral seın kann. Jede Theologıe ıst bedingt VO) dem
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sozio-kulturellen ontext, dem S1EC entwickelt wird. Darum SO. die Theologıe
interdiszıplinär sem. uch 1st jeder Theologe VO seiner Klassenzugehörigkeit gepragt:

soll alle Formen der Unterdrückung kämpfen und solidarısch mıt den Armen
se1n. Der Missionsaulftrag der Kırchen besteht darın, dıe Opfer der sündıgen Strukturen
der Unterdrückung befreien, und ihre Unversehrtheit, Ganzheitlichkeit und Gottes-
ebenbildlichkeit wiederherzustellen. Eine Theologıe der Drıtten Welt muß sıch der
Spannun: aussetzen, die zwıschen den kontextuell bedingten unterschiedlichen Metho-
den un Ansätzen un den gememsamen Zielsetzungen besteht. Dıe Rolle der
traditionellen Kulturen und Religionen wurden besonders frıka betont. Schwer-
punkt Asıen WAaIcCIl die theologischen Implikationen der massıven Armut und
vielgesichtigen Religlosıtät. In Lateinamerika wurde der Iypus VO)]  — Kirche, der AUS der
Erfahrung christlicher Gemeinschaften entsteht, hervorgehoben. *®

Die füntte Konterenz der EFAI WOT fand Neu-Delhlhı VO: 17 bis ZU 7 ugus!
1981 Ihr Thema W  z Der Aufbruch der Dritten Welt eINE Herausforderung die
Theologie. Dıe Konterenz hatte ıer Phasen: eINneE dreitägıge Vorbereitungszeıt VOT Ort,

mıt dem Kontext Indiens werden, Zusammenkunft der kontinentalen
Gruppen (Afrıka, Asıen, Lateinamerika, die farbigen Minderheıiten AdusSs der USA und
der arıbik). die den vETSANSCHNCH Jahren geleistete Arbeit evaluıeren,
interkontinentaler Dialog anhan:ı VO: dreı Vorlesungen, Schlußerklärung, Neuwah-
len und Planung iner internationalen Konterenz VO Dritte-Welt-Theologen und
euro-amerikanıschen Theologen für 1983 Bereıts Neu-Delhhi einıge Theolo-
SCH AUS Europa anwesend. Es wurde uch beschlossen, vier regionale Koordinatoren

ECINCIMHNMICIHL, die Arbeit diesen Regionen besser organısıeren (Asıen, Afrıka,
Lateinamerika, Minderheiten den USA). Dıe Konferenz War außerst wichtig. 161
wurde diskutiert, kontrovers besonders zwıischen den Lateinamerıikanern und den
sıaten. Der Begrift Befreiung wurde pluriform verstanden, doch über die Methode
un den Kontext der Dritten-Welt-Theologıe War siıch 17  eını1g.

Dıe sechste internationale Kontfterenz der FATWOTL fand VO: biıs ZUII) 13 Januar
1983 enftf (Schweiz) Z.U) Thema: Theologische Praxiıs ın einer geteilten Welt. Die
Vorbereitung WAar den Händen des Vorstandes der Bischot E:.MILIO
CARVALHO, SERGIO L ORRES und VIRGINIA F ABELLA und des europäischen Organisationsko-
mıtee CAMPS, VAI  Z NIEUWENHOVE, RANJE und cht weıtere Mitglieder AUS

verschiedenen europäischen Ländern). Diıe Vorbereitung gng nıcht ohne Meinungsver-
schiedenheiten vonstatten. Schließlich wurden folgende Ziele DESELZEL:

Untersuchungen, auf welche Weıise dıe Kämpfe der Armen und Unterdrückten
der Ersten und Drıtten Welt jede Form der Ungerechtigkeıit privulegJerte Orte
des Heilswerkes (sottes der Geschichte Sind.

Definieren, wWw1e Clie verschiedenen Formen der Unterdrückung untereinander VCI -

bunden siınd un! wıe sS1e Manıitestationen der Sünde sınd, die auf der Suche nach ıner

Schöpfung ausgemerz) werden muUsseEN.
Das biblische Verständnıis VO]  - Gott, Eesus Christus und dem Gottesreich der

Geschichte darstellen, W1E sıch Aaus der Erfahrung der den Befreiungskämpfen
engagıerten Christen gibt.

Diıie Bedeutung der Theologıe und die Rolle des Theologen 1n den Kämpfen des
Volkes klären.

Dıe theologischen Methoden formulieren, die VO: Christen der Praxıs angewendet
werden, wWwWenn S1E versuchen, ıhren Glauben A4US> inem Engagement Hır eın wirklıch
menschliches Leben verstehen. !®

Dıe europäischen Teilnehmer wurden gebeten, auf Je dreı Maschinenseiten eINE
konkrete Erfahrung beschreiben.”? Das europäische Koordinationskomuitee reagıerte
mıt ıner eıhe kritischer Anmerkungen, mußte ber nachgeben. Dıiıe europäischen

253



Delegierten schrieben ZWAaT ihre Berichte, doch Wal weder zeıtliıch noch VO: Inhalt
her möglich, den Teilnehmern noch VOI dem Genter Kongreß eine brauchbare
Zusammenfassung oder ınen Überblick geben. Dıiıe Spannungen zwischen der

un dem europäıischen Organisationskomitee wurden einem etzten
Rundhrieft SATLZ klar.* Eıne der Meinungsverschiedenheiten hatte mıt der Auswahl der
Teilnehmer Z Es WarLr geplant, 8 Teilnehmer Aus der Drıtten Welt einzuladen (je
cht für Lateinamerika, frika und Asıen, die übrigen AUS der Karıbik, Mınorıtäten ın
den USA, das FAI WOT-FExekutivkomitee un besondere Gäste) SOWI1E A0 Delegierte
Aus der Ersten Welt (aus europäischen Ländern, den USA un! Kanada, das
europäische FExekutivkomitee und zusätzlich geladene Europäer). Dıe OT-
Delegierten wurden tradıtionsgemälß VO)]  - den einzelnen Kontinentalkomitees, chie
europäischen Delegierten VO) den Nationalgruppen gewählt. Es zeigte sich, nıcht
dıe „großen” Theologen gewählt wurden, sondern Männer un Frauen, die me1lstens

der Basıs tätıg : Vielfach standen sS1CE ande der gar außerhalb ihrer
Kırchen. EATWOT-Theologen hatten hingegen erwartet, bekannten europäischen
Theologen begegnen, doch VO: diesen 11U) METZ und SÖLLE enft
anwesend. Beiıde hielten EINEC Vorlesung und reisten dann ab, W as den
Theologen sehr mißfiel.“*

Es 1st nıcht möglich den Kongreßverlauf hier vollständıg beschreiben. Auffallend
WAal, daß Prozent der Teilnehmer Frauen (ın Dar-es-Salaam 1976 WAarTr 1910108

ıne Tau anwesend). Störend War die relatıv große Gruppe VO Journalısten und
Beobachtern der zahlenden Hıltswerken. Nachteluig War auch, die
Theologen iıhr eıgenes Engagement nıcht W1EC dıe europäıischen Teilnehmer schriftlich
eingereıicht hatten. I)Das Schlußdokument konnte während der Konferenz nıcht
abschließend beraten werden. Eıne Kommıissıon wurde eingesetzt, ım nachhinein ıne
endgültige Fassung auszuarbeiten, der ('AMPS teststellt: „Im Gegensatz Z.U)]

Entwurt werden der endgültigen Fassung die Übereinst.immungen un! nstımmı1g-
keiten ım Dialog zwıischen Erster un Drıtter Welt nıcht mehr detailhert aufgearbeitet.
Der Schwerpunkt liegt auf der Beschreibung der Analyse der gesellschaftlichen
Wirklichkeiten (Rassismus, Klassısmus, Miılıtarısmus, Imperialismus, kulturelle un!
relhg1öse Beherrschung und Unterdrückung der Frauen) SOW1E auf der theologıischen
Analyse. Verschwunden sınd AUS dem endgültigen Text uch die Beschreibung der
Realitäten den einzelnen Kontinenten un der dort entstandenen Theologien.
Geblieben 1St, WC] uch wenıger lebensnah, der Versuch ıner Neuformulierung der
Theologie. Be1i den behandelten Methoden und Themen muß sıch tragen,
inwıeweıt dıes les ın ent wirklich Z.U)  — Sprache kam W dsSs nıcht besagt, dies alles
nıcht ZUu Sprache kommen soll und muß! Gebheben 1st aAus dem erstien Entwurtf uch
cdiıe einhellige Verurteilung der klassıschen europäıischen Theologie.“** Man dart ber
feststellen, die FErste- un die Dritte-Welt-Theologen viele Gemeinsamkeiten
entdeckt haben: „Zweitellos wıird die größte Kreatıvıtät den Basısgruppen sıchtbar.
Dıe Teilnahme VO)  - Chriısten den Befreiungskämpfen, der Autfbruch der Armen ım
Leben der Kırche, die Befreiung VO:  — unterdrückten Völkern und Rassen, die Befre:i-
ungsbewegungen der Frauen un der Dıialog mıiıt andern Religionen haben nıcht 1910108

politische und kulturelle, sondern uch ekklesiologische und spirıtuelle Folgen. Dıe
sakramentalen und minısteriellen Formen der Kırche werden NC  e definiert und
schaften NECUuUEC Existenzformen ın der Kırche als dem Leib Christi der Geschichte.“S
Am Ende der Schlußerklärung wurde dann uch geschrıeben: „Wır freuen uns auf
künftige Gelegenheiten, fortzusetzen, Wwas WITr enftf begonnen haben. Für viele VO]  -
u11Ss WAar dieser Dialog zwischen Errste- und Dritte-Welt-Theologen eın Hoffnungsstrahl

CD  Neiner dunklen un geteilten Welt.
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Mıt der Konferenz ‚enf ist eiNneE Phase der FAIWOTLIL ZUu Ende gekommen
(1976—1983). Für Dezember 1986 ist die nächste Vollversammlung ZUI1 Thema
„Gemeinsamkeıten und Difterenzen innerhalb der Theologien der Drıtten Welt“
Mexıko geplant. Hıer sollen die Erfahrungen der ersten zehn Jahre ausgewertetL
werden. Im übrıgen wird die Arbeit ın den einzelnen Regionen dezentral fortgesetzt.
So gab iıne zweıte Asıan Theological Conterence Hongkong VO: his Z.U)

14 ugus 1984 Afrıkanısche und europäische Theologen tag ten ın Yaounde (Kame-
run) VO!] bıs ZU 11 Aprıl 084 Dıese wurde VO) der Ecumenical AssocJjuatıon ot
friıcan Theologians organısıert, dıe uch ım Januar 1984 eın Kolloquium über
„Kırchen un! Schwarze Theologıe Südafrıka“ Yaounde, ım Dezember 1984 ıne
Generalversammlung ın Nairobi un 1mM ugus 985 eın Kolloquium „Spiriıtualität
un: Befreiung ın frıka“ und „Männer und Frauen 1m Dıenst der Kırche firıka“ 1n
Kaıro durchführte. 98 wurde die Fcumenical Assocı1atıon otf frıcan Theologıians: the
Southern frica Regıion (EAATSA) Hammanskraal Südafrıka) gegründet. uch
wurden Kommıissıionen eingesetzt: eine für die Kirchengeschichte ın der Drıtten Welt
und ıne für die Theologinnen AUsSs der Drıtten Welt. Das Projekt Theology the
Americas wird weitergeführt.“” Dıe Zeitschrift: Voices from the Third World wird se1it
Jahrgang 1985 Colombo (Sri Lanka) herausgegeben.

Für ıne Fvaluation der TWOT-Konterenzen dürten WIT auf den Beıtrag VO!

(GSEORG EVERS verweisen.  26 Dıe Entstehung eigenständıger Theologien den Jungen
Kırchen 1st EINE Konsequenz der Wiederentdeckung der theologischen Bedeutung der
Ortskirchen innerhalb der katholischen Kırche In den protestantischen Kırchen hat die
Drei-Selbst-Bewegung bedeutend dazu beigetragen, kontextuelle Theologien entstehen

lassen. Hıer zeigt sıch dıe missiologische Bedeutung des Anlıegens der

I11. Die OT! Conference Religion and Peace (WCRP)
ES fällt auf, se1ıt dem zweıten Weltkrieg jel über die Weltbezogenheit der

Religion besonders über ıhren Beıtrag für den Frieden geschriıeben und gesprochen
wurde und ziemlich viele Weltorganisationen der Religionen entstanden sind.*’
Das Warlr vorher 'ast n1ıe der Fall. Fs g1bt einıge Ausnahmen, WI1IE die Religionskonferenz,
die 1m 16 E VO  - Kaıser ÄKBAR ın Fatehpur organısıert wurde und Hindus,
Muslims, Jaıns, Parsees, Juden, Sikhs un Christen teilnahmen.*? Erst 893 kam
Chicago „The World’s Fiırst Parliıament of Religions” zusammen.“ Es ıst nıcht möglich
alle Organısationen, die nach 1945 entstanden, hier behandeln. Ich möchte che
„World Conterence Religion Peace“ hıer vorzustellen, weıl iıch mıiıt dieser
Konferenz verbunden bın und weiıl diese weltweite Bekanntheıit genießt.

Diıe Anfänge der „Weltkontferenz der Religionen für den Frieden“ hegen den USA.
19692 wurde eın amerikanısches Komuitee gegründet un! kleine Tagungen durchge-
führt. 966 wurde Washington „The National Inter-Religious Conference Peace“*
organısıert. Eın „International Inter-Religious Symposium Peace“* fand VO: bıs
ZU 14. Januar 19658 New Delhlhi Man einıgte sich darüber, eiINE
Weltkonterenz der Religionen für den Frieden organısıert werden sollte.*9

Dıe Weltkonfterenz der Religionen für den Frieden wurde In .yoto (Japan) VO:
bis 4E Oktober 1970 gehalten. 216 Delegierte (aus Weltreligionen, Ländern).

107 Beobachter und Gäste, 264 Pressevertreter und twa 700 Sekretariatsangestellte
und technische Heltfer anwesend. Man Warlr davon überzeugt, Krıeg kein
Naturgesetz se1 und Frieden ebensowenı1g. Dıiıe rage autete: Wıe können die Religio-
NC  —- aıttels gemeinsamer Aktıonen den Frieden tördern? Man konzentrierte sıch auf
Tel Bereiche: Abrüstung, Entwicklung und Menschenrechte. Resolutionen ZU) Lage ın
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Vıetnam, ım siüdhchen Aftfrıka und ım Nahen Osten wurden ang!  OMMIMMNCN, ebenso eEINE
Konferenzerklärung. In yoto wurde die WUÜCRP als eINE inter-relig1öse Weltorganıisa-
tion errichtet. i)Das Sekretarıat wurde den Vereimnten atıonen gegenüber New ork
errichtet ACK wurde Z.U) Generalsekretär rnannt). Frzbischoft ÄNGELO FERNANDES
New Delhlhıi) wurde z4x Präsiıdenten Nationale Sekretarıiate wurden ın Japan,
Indien und in den USA errichtet und CIn Programm aufgestellt.””

Dıe zweıte Weltkonterenz fand LÖöwen (Belgien) VO: 28 ugus bis September
1974 604 Personen darunter 142 Delegierte miıt Stimmrecht) anwesend. 15

Religionen Aus 45 Natıonen vertretien und vıele internationale Organısationen
n durch ihre Erfahrung DU Gelingen der Konferenz bei uch diesmal W al der
Schwerpunkt nıcht große eden, sondern Kommıissıonen un Arbeitsgruppen. Abrü
stung, Sıcherheit, wirtschaftliche Entwicklung, menschliche Befreiung, Religion un!
Bevölkerung, Menschenrechte, Grundfreiheıiten, relıg1öse Intoleranz, Umwelt und
menschliches Überleben dıe Themen der Kommıissionen. In Arbeıtsgruppen
wurden die Rolle der Religionen in den tuellen Friedensiragen (besonders
Konftfliktsituationen W1EC Südafrıka) und ın der Friedenserziehung untersucht. FEıne
„LOwener Erklärung” wurde tormuhert. Wıe ın Kyoto, wurde uch LÖöwen das
Gebet nıcht vernachlässıgt. Präsident un Generalsekretär wurden 111e  c gewählt. uch
Furopa bekam ein Nationalsekretarıat ın Bonn un MARIA LÜCKER wurde ZUSaImmNeMN

mıiıt ınem europäischen Komuitee beauftragt die W ın SalıZ Europa weıter
organısıeren. In Holland entstand eine eıgene Abteilung und SOETENDORP, JTER
MAAT und ()AMPS gründeten eın Komiuitee. uch anderen europäischen Ländern
wurden solche Inıtıatıven unternommen.82

W I11 wurde ın Princeton N.]J. USA) VO ugus bis ZUIN) September 979
durchgeführt.” uch Asıen, eın regionales Sekretarıat entstanden WAdI, wurden
1976 ingapore und 1981 New Delhlhi wichtige asıatısche Konterenzen gehalten.“
In Nairobi (Kenia) wurde VO' ugus bıs ZU September 983 eine A frica
Assembly der WC durchgeführt. Es wurde eın frican Chapter derW gegründet
mMuıt Hauptsıtz Nairobi und Bischof (IKULLU als Präsıiıdent. Besonders die Ursachen des
Unfriedens Afifrıka wurde studiert und konkrete Aktionsvorschläge gemacht. Dıe
Akten der airobi-Konfterenz sınd biısher noch nıcht veröffentlicht. Anschließend

Limuru Kenia) VO': bis ZU) September 19853 das Vorbereitungskomitee
der W JOHN ] AYLOR Genf£f) wurde ZU) Generalsekretär für die WC und
zux Assıstenten des Internationalen Generalsekretärs HOMER ACK benannt.

Leider verstarb 2 November 98% MARIA LBERTA LÜCKER, Vizepräsidentin der
WCRP/International, Generalsekretärin VO)]  - WCRP/Europa und Leıiterin der deutschen
Sektion. Dieser Verlust wurde VO!] vielen als schmerzhaft und schwer erfahren.“ Dıe
Ausgabe der Informationen Wal iıhre Arbeit. Sıe WAar die Seele der WCRP/Europa un
wußte viele Frauen und Männer für dıe WC begeistern. KLAES (Würzburg) tTrat

ihre Nachfolge 198% wurde eINE Kommission eingesetzt mıt der Aufgabe, die drei
WCÜCRP-Konterenzen evalueren und dıe künftige Arbeıiıt planen. FR. HOvuTART Aus$s

Löwen (Belgien, leistete die Hauptarbeıt un schrieb eEINE soziologische Studıie ber die
WC Es zeigte sıch, zweı Richtungen 1ın der WCRP gıbt eine, die hervorhebt,

Frieden Herzen beginnt, und ıne, die die strukturellen und weltweıiten Aspekte
des Friedens unı der Entwicklung unterstreicht. Es wurde vorgeschlagen der
Zukunft die Suche nach den Motivationen für den Frieden allen Religionen besser
auszuarbeıten, c1e nukleare .UuSs  g bekämpfen, ınen internationlen Kodex der
sozialen Ethıik zusammenzustellen, Ceme Spirıtualität des Friedens fördern, mıt den
internationalen Organısationen der UN!  C besser zusammenzuarbeiten, die Unterdrück-
ten als die besten Experten betrachten un! das Generalsekretarıat nach ent
verlegen New ork bleıibt eın kleines Büro für die Beziehungen mıt der UN:'  S)87
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Die WE fand in Nairobi VO! ABa bis Z 31 ugus 1984 Dıiıe Akten sınd
noch nıcht veröftfentlicht. 600 Teilnehmer AUS$S rund 60 Ländern beisammen. Vor
der Konferenz wurde eın Jugendtreffen (20. und 23 August) und ein Frauentreffen (292
August) organısıert. Während der WE wurden wichtige Ansprachen VO' Vertre-
E: aHer Religionen gehalten. Bedeutend WAÄdIl, MsgrT. FRANCIS ARINZE, Propräsident
des vatikaniıschen Sekretarıats tür chie Weltreligionen, anwesend Wal und erklärte:
„Dıese Konferenz ist eINE der wertvollen Gaben (sottes fr Cie Menschheıt unsererI

eıft. Während Zzwel agen wurde in Kommiıissıonen gearbeıtet, die wesentlichen
Orientierungslinien herauszuarbeiten. Nıe vorher wurde klar formuhert, welches die
Aufgabe der Kontfterenz sSe1n soll: „Gegenseıtiges Verstehen mussen WITr durch fortge-
seIizten Dıalog und gememsame Unternehmungen vertieten und stärken. Wır mussen
einander verstehen. Wır brauchen einander, selbst klarer sehen und besser

verstehen. Und WIT brauchen einander, CMn die Arbeıt eisten können,
die die Kräfte un! Energıen VO' Menschen aller Welt ertordern WITGG. Dıe geistigen
und geistlichen Quellen U1LSCICI relig1ösen Überlieferungen geben u1ls die Kraft,
WITr der Aufgabe wiıdmen können, dıe VOT ul1ls liegt. Wır mussen den Glauben und
die Hoffnung, diıe umns erfüllen, ın dynamisches Handeln Hr Menschenwürde und

7  -Weltfrieden um:
Bereıts VOTI Nairobi 984 hatte HOMER ACK als Generalsekretär resignıert. JOHN

TAYLOR wurde sSe1nNn Nachfolger. Der Hauptsıtz der WCRP wurde nach ent verlegt.
Heute g1bt Mitarbeiter Aus verschiedenen Religionen, die den Buros der WC
ın ent bzw. New ork tätıg sSınd. Vor einıgen Jahren hatte die WC Friedensmiss10-
C nach Be1]ing, Moskau und Washıngton geschickt. Im September 1985 wurde iıne
Friedensmission nach Südafriıka gesandt. Die Jugendsektion entwickelt SIC: gul,
Youth-camps wurden England, Indien, Tailand un! Australıen durchgeführt.
Wichtiger 1st vielleicht noch, daß heute Kontakte gibt mıt dem Ziel, einen World
Council of Faiths gründen.

Dıie Struktur der WCRP hat sıch geändert. Es gibt TEI Ehrenpräsidenten, ınen
Präsidenten emerı1ıtus (Erzbischof ÄNGELO FERNANDES VO': New Dehlhi), Präsidenten,
Generalsekretär emerı1ıtus AC! Generalsekretär OHN TAYLOR), beigeordne-
ten Generalsekretär (WILLIAM THOMPSON),; Hılfssekretäre, einen Governing Board die
Präsiıdenten, regionale Vertreter, Vertreter der Jugend und Vorsitzender des Finanzko-
mitees), un! ınen internationalen Rat. 1956 wird cieser Rat Be1yumng (Volksrepublik
Chına) tagen.””

Für den Sendungsaultrag des Christentums der Welt der Religionen wird dıe
WCRP VO)] großer Bedeutung sSE1N. Dıe WCRP treibt keinen theoretischen Dialog,
sondern einen Dialog des €ens. Im WC ernt das Chrıistentum und lernen die
Christen sich mıt den anderen verbunden wıssen ım Kampfe Gerechtigkeit,
Entwicklung und Frieden. He Religionen sınd Partner ın diesem Dialog un
gemeınsamen Aktionen. Dıe eıt der Domimatıon einer Religion ist endgültıg vorüber.
Das heißt auch, die Christen versuchen mussen, 17 diesem Zusammenspiel
ufs LCUC entdecken, welches ihr Beıtrag seın sollte. Das Reich (Gottes Einheit,
Friıeden, Gerechtigkeıit und Brüderlichkeit) bleibt aktuell un muß ın Umständen
mıiıt rneuertem Mult realisiert werden. Dıe WC ist ine Herausforderung dıe
Religionen und darum uch das Chrıstentum.

Dıe Weltbezogenheıt des Christentums hat LNEUC Formen aNSCHNOMMECN muıttels der
1AMS, FA WO  — unı WE Wır werden herausgefordert, NEUEC Wege gehen.
Christen aller Kontessionen wissen sıch gemeinsam verantwortlich für das eıl der

Menschheit.
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Vgl dıe Beıträge von J. VERKUYL, J. VAN DER LINDE un (LAMPS;, in: De Heerbaan
(Amsterdam 1968 205—-232
“ Vgl (LAMPS, De Nijmeegse bijdrage AaAn de beoefening Ud:  . de missiologie, Het
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December 1983 Leıden, 48—51 DAB Concerns:; 52—-54 Project. 1ssıon Studies
I Leiden 23—18 Study Papers for the Harare Conterence. 1ssıon Studies S

Leıden 1—-149 Report of the Harare Conterence. 1ssıon Studies E
Leiden 1985 50—-54 die Liste der Besprechungen der Harare-Konferenz ın den
Zeitschriften.

1sSs1OonN Studıies D Leiden 56—58
11 CAMPS, Missionstheologie interkontinentaler Sicht, der Beıtrag Afrıkas, Asıens und
Lateinamerikas, Glaube 1Im Prozeß, Christsein nach dem Vatiıkanum IL, für Karl
Rahner, hg. VO] Elmar Klinger und Klaus Wittstadt, Freiburg—-Basel-Wıen 1984 (erste
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das SANZC 43—59 und 182-—-183). Theology ın the Americas, edıted by T ORRES and JOHN
F.AGLESON, Maryknoll 1976 Brieft VO SERGIO TORRES the Support Commiuiıttees
Fkurope and orth Amerıca.

The emergent Gospel, Theology Jrom underside of history, Dar 6X Salaam, August 5—72,
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Literatur): KAMPHAUSEN, FEigenständigkeit MUN Dialog, ZU Weg kontextueller Befreiungs-
theologien ın Süd und Nord, ÖOkumenische Rundschau 2% 205-—-222:; IH WITVLIET,
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